




Unterthanigſte RATIUILATION. J 4Set Mit welchet/n n
J

AlßDer Durchlauchtigſte urſtund gerr/

251

gertzog zu Wachſen ülich Sleve und
erg auch Sngeern und Ieſtphalen Wand
graf in Shuringen Marggraf zu Meißen

gefurſſteter Wraf zij Kenneberg Wrafz u der Mard

und Mavensherg/ gerr zu Ravenſtein

Seero hochſterfreiliches .A. S

z 95.ſ J f ſ os 7 é T i 1
2

1

J

I I

J

v—

F

Mn Goch ghzurſtlchen Wodhlſeyn ind Protperitat
44 autn icni gejehrirete

J
J.An tieffſtet Submisſion

4 Aulu ſrſchennwolte
te

u J Iuòee  44. 2J t 1 m11J 5

ennn  lur.Stuchuee »l
*11t reerite ageitee flih ſtee in? edel

WeJMaggedruckt bey Johann Lronhard Mumbachen JiS Hof-Buchdr.

ne 5**. ll ztBe—
J J

e

J ü 3 5 J 1 üul J 4174 2 Ilratttinten —eDDee 1



Urchleuchtigſter da ich zugleich dein

ZKZeſt begeh'
Und Deinen Vahmen ieht in dem

Lalender ſehDundt meine Feder ſich ins Meer

iII—Hhaben.
Ich nehm in ſolchem Trieb ein ſchlechtes Blatt Pappier
Tind trachte ob etwanich Deiner Tugend Zier

Des Kajeſtatiſch Sinn Trajanens ſeinem gleichet
Dem Wachen Nuh und Kunſt den guldnen Apffel reichet



Der ſo viel Bucher faſt im Leſen hat erſchopfft
Alß Heliogabal einſt Becher ausgezapfft
Ein Held und Veiſter iſt wie man erſt ſich regierendi:

Dann uber Volck und Staat ſoll Argus-Augen fuhren.
Faß't man Dein SolonsHaupt gleich nicht in Cronen ein
Biſt Du kein Konig ſchon/ ſo konteſt Du es ſeyn
Woraus ein ieder denn die Meynung weiß zu nehmen
Du konneſt groſſre ſo wie kleinere beichamen

TDer wenn Domitian ſich nur mit fliegen ſchlagt

Der Laſter Ungeheur in feſte Bande legt
Zu zeigen daß an Stand und hohern Gluck ſich laben
Noch weit geringer ſey alß dies verdienet haben.
Drum zurne heute auch ob dieſer Kuhnheit nicht
Wenn meine Porſie in ſchlechte Worte bricht
Jndem Du ſetbiger durch Ruhmbeſeeltes Leben
Den beſten Zunder kanſt und rechte Zierrath geben.

Zwar dieſes Blatt begreifft nicht Deines Lobes Zier
Denn dieſes ſchickt ſich nur auf Tafeln von Porphyr
Ob gleich o theures Faupt Du allen Ruhmes Zeichen
Mehr Giautz und Ehre kanſt alß Dir dieſelben reichen.
Dich ehret nie genug der Famen Mund und Thon
Du ſelber biſt allein Dein allerbeſter LohnDenn was durch hohen Fleiß und tluge Wiſſelſchafften

Vor ungemeßnes Guth kan bey den Menſchen hafften
Makhſt theurſter Wilhelm Duuns durch dein Weſen kund
Gebietheſt Du gleich nicht ob dieſes weite Rund
So beut die Tugend Dir doch mehr bewehrte Thronen
Dein Arm iſt Zepters werth die Stirne recht zur Cronen.
Weil Dir Dein eigen Land der Tugend Wergfſtadt iſt
Die Alexander nicht in tauſend Meilen ſchließt.
Du laſſeſt Konige um Welt und deren Schrancken
Wie etwa um den Ball ſich kleine Knaben zancken
Dem Deine Bruſt vergnugt an Deinem Erbtheil ſich
Du herſcheſt (iſt auch wohl was beſſers?) uber Dich.
Wenn macher nur ſein Land ſo wie ein Opffer brauchet
Woraus ihm Uppigkeit und kuhner Wille rauchet



So gehet nie Dein GSinn dergleichen Fehler ein
Du laß't das Land nicht Dein nur Dich dem Landeſeyn
Du achteſt wenig noch was Dir Geburth gegeben
Und wilſt durch eigne Krafft Dich durch Dich ſelbſt erheben.

d. J

Siehſt alſo wie die Welt zwar Deine Wapen ehrtDoch nicht in ſelben ſteh/ fromim guthig und gelehrk/nAti

Drum wilſt Du diens uns nur durch Dein Leben weiſen
Womit Du billig kanſt det FurſtenSpiegel heißen
Denn was daſſelbe nur vor Tugend in ſich halt
Jſt (denn ich rede wahr) die Regul hoher Welt.
Drum lebe theürſter Furſt drum lebe uns zum Leben
Weil du der Welt noch kanſt viel gutes Behſpiel gehen
Und daß es meine Hakid in wenig Worte faßt/
Das Summum  bonum biſt und auch daßelbe haſt. i,
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